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NEUENDETTELSAU
Vom Mittelkreis ins Fernsehen! Michael Strempfl vom TSC Neuendettelsau 
hat mit seinem spektakulären Volleytreffer den „Bayern-Treffer des Monats 
August 2026“ gewonnen! Damit setzte er sich gegen fünf starke Konkurren-
ten durch und holte die begehrte Auszeichnung nach Mittelfranken. Am 21. 
August im Landesligaspiel gegen die SpVgg Jahn Forchheim gelang ihm das 
Kunststück: Nach einem Kopfball zur Klärung nahm Strempfl den Ball nahe 
des Mittelkreises direkt aus der Luft und schoss ihn in hohem Bogen über 
den gegnerischen Torhüter ins Netz – ein Traumtor zum zwischenzeitlichen 
4:1. Am Ende gewann der TSC mit 4:3. Die Konkurrenz war hochkarätig: Luca 
Nirschl mit einem Seitfallzieher, Michael Kerschbaumer mit einem Schuss 
aus der eigenen Hälfte, Moritz Sperl mit einem Scorpion Kick, Marcel Thiel 
mit einem Schuss in den Winkel und Jean Paul Ajala-Alexis mit einem Fall-
rückzieher. Doch Strempfls Treffer machte das Rennen!
Das Bayerische Fernsehen war bereits in Neuendettelsau. BR-Sportreporter 
Dirk Feustel überreichte die Trophäe. Die Auszeichnung wurde am 10. Okto-
ber bei „Blickpunkt Sport“ sowie im Rahmen der Liveübertragung Kickers 
Würzburg gegen Hansa Rostock ausgestrahlt. Der nächste Höhepunkt folgt 
am 29. November 2026: Da werden Michael Strempfl und weitere Spieler des 
TSC Neuendettelsau im Studio von Blickpunkt Sport zu Gast sein! 

Ein Neuendettelsauer Traumtor - 
und ganz Bayern schaut hin!

Ein Schuss, sechs Traumtore und ein Sieger: Michael Strempfl bringt den TSC ins Rampenlicht.
Der Amateurfußball schreibt seine eigenen Heldengeschichten!             Text + Fotos: CS
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Antik & Gold Ankauf
HEILSBRONN

div. Antiquitäten  (Möbel, Bilder, Militaria, Musikinstrumente, Zinn usw.)
Schmuck (Perlen, Edelsteine, Korallen, Bernstein auch Mode-

schmuck) auch mit  Goldschmuck - Altgold - Bruchgold - Zahngold 
Dental  , Silberschmuck - Bruchsilber - Tafelsilber - Silberbesteck

(auch Auflage) (Gedenkmedaillen usw.)  Gold- u. Silbermünzen 
Armband- u. Taschen-, Wand- u. Standuhren ) (auch defekt

Porzellan, Orientteppiche - Religiöses u. Sakrales usw.

• Begutachtungen von Wohnungsauflösungen 

Abteigasse 3
91560

Tel.: 0163/6843671 od. 09872/9529085 

Mo., Mi., Fr.: 10 - 17 Uhr 

Wir zahlen Bares!Wir bieten kostenlos an:

• Beratung
• Hausbesuche im Umkreis von 150 km möglich

(oder nach telef. Vereinbarung)
Sa: 10 - 14 Uhr 

SACHSEN b. AN (Eig. Ber.)
Am 30. Oktober stand der traditionelle Weltspartag in der VR 
Bank im südlichen Franken eG an. Die Genossenschaftsbank 
verlängerte diesen besonderen Anlass auf zwei Sparwochen 
und rückte damit das Thema Sparen und den bewussten 
Umgang mit Geld noch stärker in den Fokus. Gerade in Zei-
ten steigender Lebenshaltungskosten und wirtschaftlicher 
Unsicherheiten wird es immer wichtiger, bewusst mit Geld 
umzugehen und frühzeitig finanzielle Rücklagen zu bilden. 
Doch die Möglichkeiten, regelmäßig Geld zur Seite zu legen, 
sind von Mensch zu Mensch unterschiedlich. 
„Unsere Kundinnen und Kunden haben ein hohes Sparbe-
wusstsein. Die finanziellen Spielräume zum regelmäßigen 
Sparen sind unterschiedlich. Genau hier setzen wir mit unse-
rer genossenschaftlichen Beratung und individuellen Lösun-
gen an“, erklärt Wilfried Wiedemann, Vorstandssprecher der 
VR Bank im südlichen Franken eG. Sparen ist heute vielfälti-
ger denn je. Neben klassischen Sparmöglichkeiten gewinnen 
auch Wertpapiere, Fonds und ETFs zunehmend an Bedeutung. 
Besonders junge Erwachsene interessieren sich für moderne 
Anlageformen und möchten sich frühzeitig mit dem Vermö-
gensaufbau beschäftigen. Aber auch ältere Generationen nut-
zen verstärkt die Möglichkeit, ihre finanzielle Situation über-
prüfen zu lassen und sich zu individuellen Sparmöglichkeiten 
beraten zu lassen. 
Ob kurzfristige Rücklage, langfristiger Vermögensaubau oder 
private Altersvorsorge – entscheidend ist eine Beratung, die 
auf die persönlichen Ziele und Wünsche des Kunden abge-
stimmt ist. Für jedes Sparziel gibt es eine passende Lösung, 
egal ob Urlaub oder Hausbau. 
Bis zum 6. November war in den VR-Geschäftsstellen auch 
für Kinder und Jugendliche einiges geboten: Wer seine Spar-
dose in die Bank brachte, durfte sich über eine kleine Über-
raschung freuen. Darüber hinaus sorgten Kinderaktionsnach-
mittage für Spaß und Unterhaltung.
Weitere Informationen zum Thema: 
www.vr-sf.de/sparwoche2026

Text (gek. d. Red.): Sandra Lutz / Foto: Andre Schwendner
Die Kundenberaterinnen und Kundenberater der Geschäftsstelle in 

Sachsen b. AN von links nach rechts: Mariano Spina, 
Katharina Reuter, Marie Christin Schindler und Gabi Ringler.

Sparwoche für Groß und Klein: 
Aktionen und Angebote bei 

der VR Bank
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... gesehen .... gemerkt!
Info-Tel.: 09871-7062520 
oder
info@habewind.de

Kostenlose Verteilung in allen Haushalten von Abenberg, 
Bruckberg, Dietenhofen, Heilsbronn, Lichtenau, Merkendorf, 

Mitteleschenbach, Neuendettelsau, Petersaurach, Rohr, 
Sachsen, Windsbach, Wolframs-Eschenbach 

und in allen dazugehörigen Ortsteilen.

INFORMATIONEN AUS UNSERER HEIMAT

In dieser Ausgabe finden Sie:
• Martinimarkt Windsbach • VERANSTALTUNGEN 

•LECKER - REGIONAL - AUTOMATEN
• Nachbericht Ausbildungsbörse Contact

Anzeigen- und Redaktionsschluss 
für die nächsten Ausgaben

Ausgabe 521
erscheint am   Samstag, 05.12.2026
Anzeigenschluss:   Dienstag!!! 10:00 Uhr, 24.11.2026

Ausgabe 520
erscheint am   Samstag, 21.11.2026
Anzeigenschluss:  Montag!!! 10:00 Uhr, 09.11.2026

weitere Bilder zu den Berichten, finden Sie auf 

NEUENDETTELSAU
Was tun mit all den Wollresten vom letztjährigen Sockenstrick-
marathon zu Weihnachten? Diese Frage war schnell beantwor-
tet, man kann ja schöne quietschbunte Kindersocken daraus 
stricken – doch wohin dann damit? So reifte bei mir die Idee, 
sie für einen guten Zweck zu stricken, also die fertigen Socken 
gegen eine Spende abzugeben. Seit Januar klappern deshalb 
die Stricknadeln für die Sternstunden e.V. des Bayerischen 
Rundfunks. Begeistert von dieser Idee „klappert“ seit April 
Margit Löscher mit und seit August auch Sigrid Hönig. Unsere 
„Produktion“ lief so gut, dass uns sogar die Wollreste ausgin-
gen und ich einen Wollspendenaufruf auf Crossiety starten 
musste. Ein großes Dankeschön an alle Wollspender! Gegen 
Bares „einzutauschen“ sind die „Restlinge“ dank Sandra Greser 
nun den ganzen November über im Friseursalon in der Passage 
in Neuendet-telsau – natürlich nur solange der Vorrat reicht. 

Restlingssocken für einen guten Zweck

Toll wäre es, wenn alle bunten „Fußwärmerchen“ einen 
Träger finden würden und wir eine gut gefüllte Spendenbox 

übergeben könnten! Text/ Fotos: UD
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MITTELESCHENBACH
Beim diesjährigen Königsschießen freute sich 1. Schützen-
meister Hermann Lang über die rege Beteiligung und begrüßte 
neben den aktiven Schützen auch die Vertreter der Gemeinde 
mit Bürgermeister Stefan Bussinger, sowie die Freunde aus 
Tramin aufs herzlichste. Wie immer war die Südtiroler Schüt-
zengilde zum Gegenbesuch angereist, heuer sogar mit einer 
etwas größeren Delegation um Oberschützenmeister Wolfgang 
Dissertori und Ehrenoberschützenmeister Oswald Dissertori. 
Los ging die Königsproklamation mit den Jungschützen und 
der Gutscheinscheibe, auf die insgesamt 24 Kinder und Jugend-
liche geschossen hatten. Den 1. Platz hatte hier Sixtbauer 
Simon mit einem 18,3 Teiler, gefolgt von Heckel Lea mit einem 
20,0 Teiler - und auf den 3. Platz kam Paul Liam mit seinem 29,1 
Teiler. Dann folgte die Verleihung der Kerwascheibe, die sich 
heuer Gracklauer Franz mit einem 76,8 Teiler holte, gefolgt von 
Raab Stefan (162,1 Teiler) und Paul Liam (167,2 Teiler). Weiter 
ging es mit der Verleihung des Jugendkönigstitels, hier konnte 
sich Isabell Pferinger mit ihrem 174,9 Teiler die Kette holen und 
verwies damit Zabold Chiara (181,2 Teiler) und Paul Liam (220,2 
Teiler) auf die Plätze zwei und drei.
Bei den Damen heißt die neue Königin Lang Franziska, sie 
holte sich den Titel mit einem 115,4 Teiler. Vizekönigin wurde 
Leng Petra (336 Teiler) ganz knapp vor Ann-Katrin Beyerlein 
(336,1 Teiler). In der Schützenklasse der Herren wurde es wie 
immer spannend, auf dem 3. Platz kam hier Raab Stefan mit 
seinem 329,6 Teiler, neuer Vizekönig ist Bürgermeister Bus-
singer Stefan mit einem 266,3 Teiler und dann ging es mit der 
Kapelle Leng zum neuen König. Weit war der Weg diesmal und 
alle rätselten, wohin es geht, bis man schließlich am Haus der 
Volkerts ankam und mit Jannik Volkert ein junger Mann das 
neue Königstrio vervollständigte. Jannik hatte einen 163,7 Teiler 
und freute sich über den Titel des Schützenkönigs. Nach einem 
Umtrunk zogen die Schützen dann wie üblich zum Kerwaplatz, 
dort stellte Schützenmeister Hermann Lang die neuen Könige 
vor. Zurück im Schützenhaus wurde mit toller Musik wieder 
ausgiebig bis weit in die Nacht gefeiert.          Text + Foto: ma

Schützenkönige gekürt und gefeiert

Von links: Schützenkönig Volkert Jannik, Jugendkönigin Pferinger 
Isabell, Kerwascheibengewinner Gracklauer Franz, Damenkönigin 

Lang Franziska und Fähnrich Paul Kai.

MITTELESCHENBACH
In den Wochen vor der Kerwa gingen wieder zahlreiche Ver-
eine, aber auch private Gruppen an die Schießstände und auf 
die Kegelbahnen, um ihr Können zu zeigen. 
Beim Bürgerschießen waren es insgesamt 36 Mannschaften, 
die mit jeweils vier Schützen an den Ständen waren, wobei 
wie immer 10 Schuss gemacht wurden. Die Ergebnispunkte 
ergaben sich dann aus der Differenz auf Hundert plus den 
besten Teiler. Den 1. Platz belegte hier die FFW 1 mit 589,3 
Punkten, gefolgt von den DJK-Fußballern 1 mit 598,8 Punkten 
und der Gruppe „Sempre Sempre“ mit 649,2 Punkten. Lang 
Lukas von den DJK-Fußballern 2 hatte mit seinem 5,3 Teiler 
den Besten Schuss des ganzen Schießens abgegeben und 
Zimmermann Maria vom Elternbeirat Kiga war mit ihrem 
36,7 Teiler die beste bei den Damen. Bei der Verleihung der 
Bürgerkönigstitel herrschte dann Frauenpower. Die Bürger-
königskette holte sich heuer Bussinger Janine, die für den 
FCN-Fanclub an den Stand ging und sich mit ihrem 122 Teiler 
den Titel der Bürgerkönigin holte. Vizebürgerkönig ist Walther 
Hans vom Pfarrgemeinderat, der mit seinem 123,1 Teiler ganz 
knapp dahinter lag. Auf dem dritten Platz landete Schübel 
Daniel vom FC Bayern Fanclub mit einem 158,1 Teiler. Auch 
bei der Jugend holte sich ein Madla die Königskette, nämlich 
Lehner Franziska vom „Team Glitzer“. Sie schoss einen 144,5 
Teiler und verwies somit Wittmann Sarah (246,8 Teiler) und 
Lang Jonas (263,7 Teiler) auf die Plätze zwei und drei.
Beim Kegeln wurden ebenfalls die Sieger gekürt. Den 1. Platz 
und somit Pokalgewinner war der Gesangverein Herren mit 

Frauenpower beim Bürgerschießen & 
die Kegelmeister erhalten Pokale

830 Holz, ganz knapp dahinter die AH Windsbach 1 mit 827 
Holz und die Herren des Ski-Club kamen auf Platz 3 mit 803 
Holz. Bei den Damen holten sich die Woldschebberer mit 715 
Holz den Pokal ganz knapp vor den Sänger Damen, die mit 
714 Holz auf Platz zwei kamen, vor den Schützendamen mit 
686 Holz. Bei den Kindern waren die „Kerwakinder 1“ mit 566 
Holz die beste Mannschaft, ihnen folgte die Schützenjugend 
(443 Holz) und die „Kerwakinder 2“ (361 Holz). Das beste Ein-
zelergebnis bei den Herren kegelte Heckel Christian von den 
Schützen, er hatte stolze 203 Holz. Bei den Damen war Bosch 
Alexandra von der Gymnastik mit 184 Holz die Beste.

Text + Foto: ma
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MR
Der Kachelofenbauer

Markus Ranke • Nelkenstr. 20

91560 Heilsbronn

09872 / 2825 • 0170 / 5839588

markus.ranke@t-online.de

früher Kachelofenbau W. Schwab,

Petersaurach

Heizkamine

Kachelöfen

Kaminöfen

Kernbohrungen

Umbau / Wartung / Reparatur / Service

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Die Sepsis ist ein lebensbedrohlicher Zustand. Sie zählt zu 
den häufigsten Todesursachen. Nicht zuletzt, weil sie wenig 
im Bewusstsein der Bevölkerung – selbst in der Ärzteschaft 
– verankert ist. Bei einem Vortrags- und Gesprächsabend des 
Bündnis für Familie Neuendettelsau Mitte Oktober im großen 
Hörsaal der Augustana-Hochschule klärten Sepsis-Opfer und 
deren Angehörige über die tückische Folgeerkrankung von 
Infektionen auf. Auf dem Podium saß mit Cornelia Sichermann 
aus Heilsbronn die stellvertretende Vorsitzende der deutschen 
Sepsis-Hilfe e.V. Bei der Erzieherin ersetzen sichtbar Prothesen 
den rechten Arm und den rechten Unterschenkel. Auch Zehen 
und Finger wurden ihr amputiert. „Die Sepsis hat in mir gewü-
tet“, berichtete sie. Auf eine Infektion nach einer Operation 
reagierte ihr Körper mit überschießenden Abwehrmechanis-
men, die Gewebe und Organe angriffen. Ein halbes Jahr lang 
sei sie ein Schwerstpflegefall gewesen. „Von heute auf morgen 
hat sich mein Leben komplett verändert.“
„Conny ist unser bestes schlechtes Beispiel“, sagte Stefan 
Müller aus Pegnitz mit einem Schuss Sarkasmus. Er ist heute 
Vertreter der Sepsis-Hilfe in Oberfranken, weil er vor 15 Jahren 
selbst von Sepsis betroffen war. Eine Grippe hatte den “septi-
schen Schock” ausgelöst, der spät erkannt worden sei. Noch 
heute leide er unter den Folgen. Nach seinen Angaben erleiden 
in Deutschland jedes Jahr über 230.000 Personen eine Sepsis, 
jede dritte überlebe nicht. Und die Dunkelziffer sei hoch, weil 
oft “multiples Organversagen” als Todesursache angegeben 
werde. In einer lebhaften Präsentation machte Cornelia Sicher-
mann deutlich, dass die Symptome einer Sepsis sehr unter-
schiedlich sein können: von Kopfschmerzen bis Schüttelfrost, 
von Schmerzen am ganzen Körper bis Fieber. Zu den Alarm-
zeichen zählen Kurzatmigkeit, Herzrasen und Verwirrtheit. 
Wenn zwei dieser drei Anzeichen vorhanden seien, sollte man 
den Notarzt konkret fragen: “Kann das Sepsis sein?” Konkret 
feststellen könne man die Erkrankung nur mittels einer aufwen-

Aufklärung zum Thema „Sepsis“

digen Blutuntersuchung. Und dann müsse schnellstens eine 
Intensivtherapie einsetzen.
Die Veranstaltung mit rund 80 Zuhörerinnen und Zuhörern hatte 
Frank Neumann-Staude initiiert. Auch er hatte selbst eine Sep-
sis erlitten. Ihm war es wichtig, über die Tücken der in vielen 
Fällen tödlich verlaufenden Krankheit aufzuklären, die er zuvor 
selbst nicht kannte. “Man spricht über Schlaganfall und Herz-
infarkt, aber nicht über Sepsis”, stellte er fest und zieht daraus 
den Schluss: “Wir müssen laut sein.” Dabei geht es ihm darum, 
die Folgen für die Angehörigen in den Blick zu nehmen. 
Ausführliche Informationen über die Sepsis: Deutsche Sepsis-
Hilfe e.V., www.sepsis-hilfe.org, Hotline 0700 737 74 700.

Text (gek. d. Red.) + Foto: Eckard Dürr
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WOLFRAM-ESCHENBACH
Der Geruch von Abgasen, das laute 
Dröhnen der Motoren, Teamgeist und 
Spaß. Das sind die Zutaten, die das 
Mofa-Ausdauerfahren in Wolframs-
Eschenbach zu einem besonderen 
Event gemacht haben. Am Ende gibt 
es für die teilnehmenden Teams 
umjubelten Applaus ihrer Fans.
Es ist Samstagvormittag. Noch eine 
halbe Stunde bis zum Start auf dem 
Acker am Ortsrand der Minnesänger-
stadt. In der Boxengasse reihen sich 
Zelt an Zelt der 33 angemeldeten Mannschaften. Bis zuletzt 
legen die Teams noch Hand an ihre Mofas, die dann sieben 
Stunden Runde für Runde auf den mit Flatterbändern markier-
ten Kurs um Runden „kämpfen“. Die Veranstaltung haben die 
„Breitenbronner Spritzlappen“ organisiert. Dahinter stehen 
Rainer Fetz, Florian Stahl, Bernhard Schweigert, Bernd Sitz-
mann und Steffen Wurm. Anfang der 2000er Jahre fuhren sie 
Rennen mit ihren Mofas in der näheren und weiteren Umge-
bung. 
Mit der Startnummer 22 nimmt das Team „Summerhall“ teil. 
„Als Clique haben wir uns entschieden, da einfach mitzuma-
chen“, erzählt Paula Heidingsfelder. Sie schraubten aus zwei 
Honda-Maschinen ein funktionstüchtiges Mofa zusammen. 
„Unser Ziel ist, durchzuhalten“, so die Merkendorferin. Auf 
Rundenjagd gehen Sebastian Binder, Sebastian Ammon 
und Daniel Wagner. Um kurz vor zehn Uhr sammeln sich die 
Fahrer am Startpunkt. Nach dem Startschuss setzen sich die 
ersten Mofas vom Fahrerfeld ab. Transponder an den Maschi-

Von der Liebe zu Mofas

nen zählen die gefahrenen Runden. Die Strecke weist mit 
einer Rampe und Wasserlöchern ein paar Besonderheiten auf. 
Auch ein paar Enduros, also Geländemofa, kann man auf dem 
Rundkurs entdecken, die natürlich Vorteile im Vergleich zu 
den Mofas haben. 
Boxen- und Tankstopps sind natürlich Routine bei sieben 
Stunden Dauerbetrieb. Manches Team muss aufgeben. Doch 
die Honda der „Summerhall“ dreht weiterhin ihre Runden. 
Als um Punkt 17 Uhr Schluss ist, sind alle glücklich, aber 
geschafft. Beim Team „Summerhall“ ist alles glatt gegangen. 
„Wir sind sehr stolz auf unseren erreichten Platz“, freuen sich 
die Fahrer und die gesamte Mannschaft. Am Ende winkt Rang 
19 mit 127 gefahrenen Runden; besser als erwartet.
Rainer Fetz von den „Breitenbronner Spritzlappen“ zieht ein 
positives Fazit: „Wir haben von jeder Seite nur positive Rück-
meldungen erhalten.“ Er sei froh, dass es mit der Logistik so 
gut geklappt hat. Über 3.000 Menschen hätten den Weg zum 
Ausdauerfahren gefunden. Ohne größere Unfälle sei es von-
stattengegangen, freut sich Fetz.     Text + Fotos: Daniel Ammon

TRIESDORF BAHNHOF
Die Freiwilligen Feuerwehren von Merkendorf, Großbreiten-
bronn, Heglau-Dürrnhof und Hirschlach-Neuses hielten ihre 
Herbstgroßübung auf einem Firmengelände am Bahnhof 
Triesdorf ab. Dabei kam die neue Schutzausrüstung erstmals 
zum Einsatz, die die Kommune angeschafft hatte. Bei dem 
Szenario mussten die Feuerwehrler auch die Bahnlinie über-
winden.
Punkt 19:30 Uhr zerrissen die Sirenen aus dem Stadtgebiet 
den frühen Abend. Kurz darauf waren die ersten Feuerwehr-
fahrzeuge mit ihren Martinshörnern zu vernehmen. Das Blau-
licht erhellte die einsetzende Dunkelheit. Das Ziel war der 
Steinmetzbetrieb Roll in Triesdorf Bahnhof. Die Einsatzleitung 
hatte der Großbreitenbronner Kommandant David Menge. 
„Ich wusste nicht, was uns erwartet“, gab er am Rande der 
Nachbesprechung zu. So wie es in einem echten Ernstfall 
auch ist. Wer es in diesem Fall genau wusste, war Stefan 
Hochneder. Der 2. Kommandant der Merkendorfer Wehr hatte 
sich das Szenario überlegt. Die gut 100 Freiwilligen fanden 
eine Verpuffung in einem Nebengebäude auf dem weitläufi-
gen Firmenareal vor. Eine Person, die sich darin aufgehalten 
hatte, konnte den Raum noch verlassen, irrte jedoch in der 
Dunkelheit umher und war in einem Steinhaufen verschüttet, 
aus dem sie von den Floriansjüngern befreit werden musste. 
Die Atemschützer rückten unterdessen dem Brand zu Leibe. 
Die Wasserzufuhr entpuppte sich als schwierig. Denn laut 
Szenario, war der Hydrant auf der Westseite der Bahnlinie, die 
den Ort durchschneidet, ausgefallen. Die Idee, das rettende 
Nass aus dem nahen Löschteich beim Raiffeisen-Warenlager 
zu entnehmen, schlug fehl. Tatsächlich befand sich darin 
aufgrund der realen Trockenheit kein Wasser. Nun mussten 
die Kameradinnen und Kameraden den nächsten Unterflur-
hydranten anzapfen, der auf der anderen Seite des Schienen-
stranges liegt. Diese Herausforderung meisterten die Rothel-
me gekonnt. 
Bei der Übung trugen die FFWler die neue Einsatzkleidung, 
die die Kommune beschafft hatte. Merkendorfs Kommandant 
Patrick Noll bedankte sich beim anwesenden Bürgermeister 

Großübung in neuer Schutzkleidung

Stefan Bach, dass er und der Stadtrat dies möglich gemacht 
hatten. Die 160 Kleidungssätze für die technische Hilfeleis-
tung und weitere 30 für die Atemschützer zeichnen sich durch 
eine bessere Sichtbarkeit im Straßenverkehr und einem höhe-
ren Tragekomfort mit integriertem Regenschutz aus. Die Klei-
dung erfülle zudem die aktuellen Sicherheitsnormen, erläu-
terte Stefan Hochneder. Die Kommune habe in die Sicherheit 
ihrer Einsatzkräfte 140.000 Euro investiert. Bürgermeister 
Bach lobte das Engagement der ehrenamtlichen Mitglieder, 
die ihre Freizeit zum Wohle anderer opferten. „Die neue Klei-
dung ist eine sinnvolle Investition gewesen“, meinte Bach. 

Text + Foto: Daniel Ammon
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WINDSBACHER 
MARTINIMARKT

Bummeln, Stöbern und Genießen!
Sonntag, 15.11.2026 – ab 11:00 Uhr

Herzlich willkommen zum Windsbacher Martinimarkt 2026! 
 
Liebe Marktbesucherinnen und Marktbesucher,   
liebe Gewerbetreibende, Fieranten und Freunde unserer Stadt, 
der Gewerbeverband Windsbach und die teilnehmenden 
Geschäfte laden Sie herzlich zum Martinimarkt am Sonntag, 
den 15. November 2026, ein! 
 
Ab 11:00 Uhr verwandelt sich die Innenstadt wieder in eine 
bunte Marktmeile. Freuen Sie sich auf einen gemütlichen 
Sonntag zum Bummeln, Shoppen und Genießen! 
 
Das erwartet Sie nach aktuellem Stand: 
 
-  Kulinarisches: Bratwürste, Baumstriezel, türkische  
 Spezialitäten, Süßigkeiten, Senf, Dips und Gewürze. 
-  Marktstände: Frisches Obst, Südfrüchte, Schmuck,  
 Kunsthandwerk, Dekorationen, Kränze und vieles mehr. 
-  50-Cent-Stand: Kleine Preise, tolle Schnäppchen! 
-  Im Rentamt: Appold Haushaltswaren mit Weihnachtsar- 
 tikeln, das Rastaforum Nürnberg sowie der beliebte private  
 Flohmarkt ab 11:00 Uhr. 
-  Geöffnete Geschäfte: Von 11:00 bis 16:00 Uhr mit  
 attraktiven Marktangeboten. 
-  Stadtturm: Die Turmfalken laden zum Aufstieg ein. 
-  Beßnhaus: Ausstellung des Heimatvereins von 13:00 bis  
 17:00 Uhr mit Kaffee und selbstgebackenem Kuchen. 
 
Unsere Marktmeister Steffi und Basti sind weiterhin fleißig 
am Organisieren. Weitere Fieranten sind herzlich willkommen! 
 
Unterstützen Sie unsere heimischen Geschäfte und 
genießen Sie einen schönen Markttag in Windsbach! 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle Fieranten, Geschäftsleute, 
Vereine und Helfer, die zum Gelingen beitragen. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
Ihr Hans Schmidt 
Vorsitzender des BDS –  
Bund der Selbstständigen – Windsbach

Unsere Kunden sind unsere Nachbarn

und so beraten wir sie auch.

vr-sf.de

Ihr starker Finanzpartner in der Region! 
ü     Bargeldversorgung rund um die Uhr
ü Attraktive Finanzangebote aus einer Hand
ü Individuelle, genossenschaftliche Beratung
ü Sicherheit, Fairness, Vertrauen

Hauptstraße 21
91575 Windsbach
Tel. 09871 / 707-0

Ausgabe 519-20268
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WINDSBACH
Mitte Oktober fand das Jubiläumsjahr des Windsbacher 
Knabenchores auf dem Chorcampus bei einem großen Jubilä-
umsfest seinen Höhepunkt. Mit einem Festgottesdienst in St. 
Margareta in Windsbach konnten sich die Besucher auf eine 
Zeitreise durch 80 Jahre Chorgeschichte begeben. Filmmate-
rial und Bilderausstellungen zeugten vom Chor- und Internats-
leben im Wandel der Jahrzehnte. Was mit einem kleinen Kna-
benchor auf dem ehemaligen Gelände des Pfarrwaisenhauses 
1948 begann, entwickelte sich bereits in den Sechzigern und 
Siebzigern des letzten Jahrhunderts zu einem Chor der Welt-
klasse. In einem Gespräch mit dem ehemaligen Windsbacher 
Dirk Schirmer und zwei Mädchen des im letzten Jahr gegrün-
deten Mädchenchores wurde das Geheimnis des Erfolges klar. 
Nicht nur die musikalische Qualität ist ausschlaggebend, 
sondern grundsätzlich die Begeisterung für Musik, die Freu-
de an der Gemeinschaft mit Gleichgesinnten, die weit über 
die Schulzeit hinaus erhalten bleibt. „Einmal Windsbacher, 
immer Windsbacher“, so kommentierte Dirk Schirmer dieses 
Gefühl des Zusammenhaltes. Auch die beiden Schülerinnen 

80 Jahre Windsbacher Knabenchor – mehr als nur Musik

beteuerten nach einem Jahr Internatsleben und Choralltag, 
wie sehr es ihnen gefällt und sie sich freuen, dass der Mäd-
chenchor durch 19 neue Stimmen dieses Jahr ergänzt werden 
konnte. So erhalten die Windsbacher nicht nur musikalisch 
eine herausragende Bildung. Wie ganz nebenbei werden auch 
Gemeinschaftssinn, Sozialkompetenz, Selbstwertgefühl und 
die Fähigkeit zum strukturierten Arbeiten gestärkt. Leistung 
zu bringen kann also auch Freude bereiten!

Text + Foto: UD
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WINDSBACH (Eig. Ber.)
Die Freiwillige Feuerwehr Windsbach freut sich über zwei 
neue Dienstfahrzeuge: Ein Kommandowagen (KdoW) und ein 
Mannschaftstransportwagen (MTW) wurden im Rahmen einer 
Feierstunde offiziell übergeben und in Dienst gestellt. Auch 
Landrat Marco Meier nahm an der Veranstaltung teil. Darüber 
hinaus erhielt der Feuerwehrverein einen neuen Kühlanhän-
ger, dessen Anschaffung durch Spenden von Unternehmen 
aus Windsbach und den Ortsteilen ermöglicht wurde.
Die beiden Gebrauchtfahrzeuge wurden von der Feuerwehr in 
Eigenregie umgebaut und ersetzen das bisherige Mehrzweck-
fahrzeug. Mit dieser wirtschaftlichen Lösung konnte die Aus-
stattung der Stützpunktfeuerwehr bedarfsgerecht erweitert 
werden.
1. Bürgermeister Matthias Seitz betonte in seinem Grußwort 
die Bedeutung einer leistungsfähigen Feuerwehr für die 
Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger. Die Stadt Windsbach 
investiere kontinuierlich in die Ausstattung ihrer insgesamt 15 
Feuerwehren mit mehr als 400 aktiven Feuerwehrdienstleisten-
den. Sein besonderer Dank galt dem Stadtrat für die Bereit-
stellung der finanziellen Mittel sowie den Feuerwehrführungs-
kräften und allen Beteiligten für die Planung, Beschaffung 
und den Umbau der Fahrzeuge.
Besonders hob der Bürgermeister das ehrenamtliche Engage-
ment der Feuerwehrangehörigen hervor, die sich jederzeit für 
Menschen in Not einsetzen. 

Neue Fahrzeuge für die FFW Windsbach offiziell in Dienst gestellt

Auch den spendenden Unternehmen dankte er für ihre Unter-
stützung des Feuerwehrvereins.
Nach der Fahrzeugsegnung durch Dekan Klaus Schlicker und 
Pfarrer Hans-Josef Peters wurden die Schlüssel offiziell an 
Kommandant Heiko Kopp übergeben. Die Feierstunde ver-
deutlichte einmal mehr, wie wichtig das Zusammenspiel von 
kommunaler Unterstützung, ehrenamtlichem Einsatz und örtli-
cher Wirtschaft für eine gut ausgestattete Feuerwehr ist.

Text + Foto: Stadt Windsbach

Liebe Besucherinnen und Besucher 
des Windsbacher Martinimarktes,

wenn der Herbst Einzug hält und die Tage kürzer werden, bietet 
der Martinimarkt eine wunderbare Gelegenheit, noch einmal 
gemeinsam durch unsere schöne Innenstadt zu schlendern, 
Bekannte zu treffen und die besondere Atmosphäre unserer 
Stadt zu genießen. Deshalb freue ich mich sehr, Sie am Sonntag, 
den 15. November 2026, zum Windsbacher Martinimarkt herzlich 
willkommen zu heißen.

Der Martinimarkt ist weit mehr als ein verkaufsoffener Sonntag. 
Er bringt Menschen zusammen, belebt unsere Innenstadt und 
zeigt, wie vielfältig und engagiert unsere örtlichen Geschäfte und 
Gewerbetreibenden sind. Zwischen den Marktständen gibt es 
viel zu entdecken, zu probieren und zu genießen. Vielleicht findet 
sich dabei auch schon die eine oder andere Geschenkidee für die 
bevorstehende Weihnachtszeit.

Auch abseits des Einkaufens lohnt sich ein Besuch: 
Der Blick vom Stadtturm auf das Marktgeschehen eröffnet eine 
besondere Perspektive auf Windsbach. Auch der Heimatverein 
öffnet seine Türen und lädt bei Kaffee und Kuchen zum gemüt-
lichen Verweilen ein. Eine Ausstellung anlässlich des 80-jährigen 
Jubiläums des Windsbacher Knabenchors bietet zudem span-
nende Einblicke in die Geschichte des weltbekannten Chors. So 
wird der Martinimarkt zu einem schönen Ausflugsziel für die gan-
ze Familie, das zum Entdecken, Genießen und Verweilen einlädt.

Mein herzlicher Dank gilt dem Gewerbeverband Windsbach, den 
teilnehmenden Geschäften, den Fieranten sowie allen Helfe-
rinnen und Helfern, die mit ihrem Einsatz zur Gestaltung dieses 
Markttages beitragen. Ihr Engagement trägt dazu bei, dass der 
Martinimarkt Jahr für Jahr Menschen aus Windsbach und der 
Umgebung zusammenführt.

Ich wünsche allen Besucherinnen und Besuchern einen ab-
wechslungsreichen und angenehmen Markttag, den Gewerbe-
treibenden gute Geschäfte und uns allen einen goldenen Herbst-
tag mit vielen schönen Begegnungen.

Kommen Sie nach Windsbach, genießen Sie das Marktgesche-
hen und entdecken Sie, was unsere Stadt zu bieten hat. 
Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Ihr
Matthias Seitz
Erster Bürgermeister

Grußwort zum Windsbacher Martinimarkt 2026

Ausgabe 519-202610
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MFA für Hausarztpraxis - Wir suchen eine/-n MFA (11-21h/
Woche) ab sofort Tel. 09871 355 Hausärztliche Gemein-
schaftspraxis Dr. Lang Lehmann List 91575 Windsbach - 
Ludwigstr. 10

WOLF HAUS 
Das Haus, das zu Ihrem Leben passt!

Ansprechpartner Thomas Badstieber | 0171 21 09 109

www.wolfhaus.de

Neubauten, Aufstockungen, Architektur

Wir haben 
einen Platz frei.
Deinen.

Unser Team freut sich auf jeden, der
Physiotherapie genauso liebt wie wir – und 
einfach dazupasst. 

Arbeitszeiten, 
die zu dir passen

Ein Team,
das auf dich wartet

Therapie,
die wirklich ankommt

Das Viavitum I Heinrich-Brandt-Straße 25 I 91575 Windsbach

Physiotherapeut:in
(m/w/d)

Erst mal kennenlernen?
QR-Code scannen &
einfach Hallo sagen!

 

Wir freuen uns 

auf Ihre Bewerbung

Qualifizierte Fachkräfte für 
den Fensterbau (m/w/d)

ERNST MÜLLER GmbH
Rother Straße 40 · 91575 Windsbach

  (0 98 71) 67 77-0
info@mueller-windsbach.de
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Auch in diesem Jahr fand wieder eine 5-Euro-Tüten-Aktion für 
die Tafeln im Oktober statt, bei uns im Dekanat beim Edeka 
Markt Besenbeck in Neuendettelsau. An vier Tagen boten acht 
unermüdliche Ehrenamtliche der Tafeln Windsbach/Neuendet-
telsau und Heilsbronn den Kunden die Beteiligungsscheine an, 
die an der Kasse beim Spenden der 5 Euro abgegeben werden. 
Nach der Zahl der eingegangenen Scheine bestückt der Händler 
wieder Tüten mit haltbaren Lebensmitteln. Diese Tüten holen die 
Fahrer der Tafel Windsbach nach einer gewissen Zeit befüllt ab 
und verteilen sie an die drei Ausgabestellen in Windsbach, Heils-
bronn und Neuendettelsau. In der Vorweihnachtszeit können die 
Tafelausgaben also wieder den berechtigten Kunden eine Freu-
de machen. Die Damen bestätigten eine rege Beteiligung der 
Kunden an der Aktion. Viele ließen sich auch gerne ansprechen 
und nahmen den Beteiligungsschein an. Die Tafel Windsbach 
bedankt sich bei allen Spendern, der Firma Besenbeck und 
auch bei allen Ehrenamtlichen, die sich am Werbestand beteiligt 
haben, herzlich für ihren Einsatz.
Es gibt immer eine Fluktuation bei den Fahrern, sodass die Tafel 
Windsbach wieder einmal um ehrenamtliche Fahrer bittet. Die 
Gruppe der Fahrer nimmt gerne Neuankömmlinge auf und führt 
sie ein. Keiner wird ins kalte Wasser geworfen. Bitte überlegen 
Sie sich, ob sie ein- oder zweimal im Monat für das Abholen der 
Lebensmittel Zeit investieren möchten.   
            Text + Foto: Beatrix Böhm

Erfolgreiche 
5-Euro-Tüten-Aktion für die Tafeln

WINDSBACHER 
MARTINIMARKT

Ausgabe 519-2026

Sonntag, 15.11.2026 
– ab 11:00 Uhr

Franz Mayer Maler- und Lackierwerkstätten GmbH • Röthensteig 22 
90408 Nürnberg • Telefon: 0911/311 531 • www.maler-franzmayer.de

Andreas Golke, Marcel Khelifi 
und das gesamte Team stehen  

Ihnen für hochwertige Raum- und  
Fassadengestaltung zur Verfügung.

Andreas Golke
Malermeister | Prokurist

Marcel Khelifi
Malermeister
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WINDSBACH (Eig. Ber.)
Wie erleben junge Menschen ihre Hei-
matstadt und was wünschen sie sich 
für ihre Freizeit? Diesen Fragen widme-
te sich die Jugend-Zukunftswerkstatt 
Anfang Oktober im Bürgersaal des 
Windsbacher Rentamts. Insgesamt 29 
Schülerinnen und Schüler im Alter von 
12 bis 16 Jahren nutzten die Gelegen-
heit, ihre Vorstellungen einzubringen 
und Ideen für die Weiterentwicklung 
von Windsbach zu erarbeiten.
Um möglichst viele junge Menschen 
direkt anzusprechen, hatte die Stadt-
verwaltung die Jugendlichen im Vorfeld 
persönlich angeschrieben und zur Teil-

Jugend-Zukunftswerkstatt in Windsbach: 
Was junge Menschen vor Ort bewegen möchten

beschäftigen. Durchgeführt wurde die Zukunftswerkstatt 
von der Stadtverwaltung und dem Kreisjugendring Ansbach 
in Zusammenarbeit mit der Kommunalen Jugendarbeit des 
Landkreises Ansbach. Simon Haagen, Leiter der Jugendbil-
dungsstätte Burg Hoheneck, begleitete den Tag als Modera-
tor und unterstützte die Jugendlichen dabei, ihre Gedanken 
zu ordnen und aus ersten Einfällen konkrete Vorschläge zu 
entwickeln. Ein eigener Jugendtreff gehörte zu den zentralen 
Anliegen. Zwei Arbeitsgruppen beschäftigten sich mit der 
Gestaltung eines solchen Ortes. 
Zusätzlich kam die Idee eines Stadtcafés auf, das jungen 
Menschen als weiterer Treffpunkt dienen könnte. Neben 
neuen Treffpunkten nahmen die Jugendlichen vorhandene 
Freizeitmöglichkeiten in den Blick. Beim Mini-Spielfeld sehen 
sie Verbesserungsbedarf. Weitere Ideen bezogen sich auf frei 
zugängliches WLAN und zusätzliche Freizeitmöglichkeiten. 
Zum Abschluss präsentierten die Jugendlichen ihre erar-
beiteten Vorschläge vor den anwesenden Gästen, darunter 
Bürgermeister Matthias Seitz und Mitglieder des Stadtrats. 
Dabei erhielten die kommunalen Vertreter einen unmittelba-
ren Einblick in die Wünsche und Überlegungen der jungen 
Generation.

Text (gek. d. Red.) + Fotos: C.Baumgärtner / Stadt Windsbach

nahme eingeladen. Die Stadt möchte damit die Perspektive 
der jüngeren Generation stärker in die kommunale Entwick-
lung einbeziehen und erfahren, welche Themen sie im Alltag 
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Sonntag, 15.11.2026 
– ab 11:00 Uhr

Mo-Sa von 9 -18 Uhr 
 

Follow me

Termin nach Vereinbarung 

Ich habe noch Termine frei!!

Demian 
Inh. Letitia Demian

Rother Str. 3 • 91575 Windsbach 

Tel 0160 633 27 47 

Inh. Letitia Demian

Fachfußpflege

info@demian-fusspflege.de

www.demian-fusspflege.de

Wussten Sie schon? 
Martinimärkte wie der in Windsbach gehen bis ins Mittelalter zurück: Rund um den Martinstag  
(11. November) durften Städte mit eigenem Marktrecht Jahrmarkt abhalten. Der Termin war klug gewählt, 
denn Martini galt als Zinstag der Bauern – wer gepachtet hatte, hatte meist gerade gedroschen und verkauft 
und konnte sich vor dem Winter mit Wäsche, Schuhen und Werkzeug eindecken. 

Heute wird der Martinimarkt vom Gewerbeverband Windsbach 
gemeinsam mit den örtlichen Geschäften veranstaltet und lockt 
mit Ständen, verkaufsoffenem Sonntag und Ausstellungen des 
Heimatvereins im Beßnhaus.
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Werde Teil unserer Teams und starte am 01.09.2027 in unserem Werk in Windsbach Deine

Ausbildung zum Milchtechnologen (m/w/d)

Du interessierst dich für Technik, Naturwissenschaften und Lebensmittel? 

Bei uns lernst du, moderne Produktionsanlagen zu bedienen, Milchprodukte herzustellen und die Qualität
unserer Produkte zu sichern – mitten im Team statt nur in der Lehrwerkstatt.

Neugierig geworden? Weiter Informationen über uns als Ausbildungsunternehmen, das ausführliche 
Stellenprofil sowie die Möglichkeit der Onlinebewerbung findest du über den QR-Code oder auf unserer 

Homepage: www.bmi-eg.com/karriere

Bayerische Milchindustrie eg
Bahnhofstraße 18, 91575 Windsbach www.bmi-eg.com

Starte bei uns in     Windsbach!

AUSBILDUNG
GESUCHT?

• Maschinen- & Anlagenführer (w/m/d)
• Industriemechaniker - Fachrichtung
   Instandhaltung (w/m/d) 
• Fachkraft für Lagerlogistik (w/m/d)
• Elektroniker für Betriebstechnik (w/m/d)

helu.com/karriere

INTERESSE?
BEWIRB DICH ONLINE!
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Sonntag, 15.11.2026 
– ab 11:00 Uhr
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WINDSBACH
„Windsbach kommt auf stolze 400 Feuerwehrfrauen und –männer, die sich immer wieder 
neuen Aufgaben stellen. So z.B. die First Responder-Einsätze und immer mehr Unterstützung 
für den Sanitätsdienst. Die 50 aktiven Dienstjahre von Werner Lehner aus Brunn sind schon 
etwas ganz Besonderes. Nur wenige im Landkreis Ansbach erreichen diese Leistung. Größten 
Respekt und Anerkennung!“, würdigte Landrat Marco Meier Mitte Oktober die Jubilare der 
Windsbacher Wehr im Rentamt.
Auch Windsbachs 1. Bürgermeister Matthias Seitz und Kreisbrandrat Thomas Müller waren 
stolz, gleich 15 Feuerwehrkameraden aus Windsbach und seinen Ortsteilen für 25, 40 und 50 
Jahre aktiven Dienst auszeichnen zu können. 
„Feuerwehrdienst bedeutet unermüdliche und selbstlose Arbeit, sowie Verzicht auf Freizeit. Er 
erfordert Selbstdisziplin und stärkt die Kameradschaft. Viele sind dabei, weil es ihrer Lebens-
philosophie entspricht. Mit Sorge betrachte ich die Entwicklung, dass die wertvolle ehrenamt-
liche Arbeit zunehmend durch bürokratische Anforderungen und überzogene Sicherheitsaufla-
gen belastet wird“, so Bürgermeister Seitz in seiner Laudatio.
Für 25 Jahre wurden geehrt: Michael Danner (Brunn), Christian Schmidt (Moosbach), Dominik 
Weiß (Veitsaurach) und Ralph Steinhöfer (Windsbach).
Für 40 Jahre: Markus Jäkel (Kettersbach), Harald Schön (Brunn), Udo Seubelt (Leipersloh), 
Erwin Böhmländer (Elpersdorf) Rainer Grillenberger und Rainer Kleinöder aus Moosbach, Ger-
hard Schwab aus Neuses sowie aus Veitsaurach Josef Disterer, Udo Gilch und Karl Kerling. 
50 Jahre: Werner Lehner aus Brunn!

K W / Fotos: Haberzettl

Feuerwehr-Ehrungsmarathon im Windsbacher Rentamt

Werner Lehner
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Lenkball-Turnier in 
Neuendettelsau

Am 7. November 2026, von 
14 bis 17 Uhr in der Turnhalle 
St. Laurentius, Waldsteig 9. 

Neugierige und Interessierte 
sind herzlich zum Ausprobieren 

eingeladen! 
Vorkenntnisse sind nicht nötig.

Kleinbreitenbronn 9 • 91732 Merkendorf
Tel.: 09826 - 550 • www.blumenkolb.de

ADVENT in der
Gärtnerei

AUSSTELLUNG 

Mittwoch (Buß- und Bettag) 18.11. geschlossen

Do. - Sa. 19.11. - 21.11.2026

täglich 

neue

Werkstücke
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ANREGIOMED 
GESUNDHEITSAKADEMIE
Mit unseren Experten im Gespräch

www.anregiomed.de

 In Deutschland sind mehr als die Hälfte der über  
 50-Jährigen von Arthrose betroffen und dadurch  
 oft in ihrer Mobilität und Lebensqualität einge- 
 schränkt. Bei unserem Arthrose-Forum zeigen  
 Experten auf, was getan werden kann, wenn  
 konservative Methoden wie Medikamente oder  
 Physiotherapie ausgeschöpft sind, und in welchen  
 Fällen ein künstliches Gelenk die Chance auf ein  
 neues Leben in Bewegung bietet.

 Im Anschluss stehen unsere beiden Spezialisten  
 gerne bei Fragen zur Verfügung. 

 Montag, 23. November 2026, 18:30 Uhr 
 Landhotel „Sonne“, Hauptstr. 43, Neuendettelsau 
 Eintritt frei, keine Anmeldung erforderlich.

 Priv.-Doz. Dr. med. Andreas Baranowski, Chefarzt  
 Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und Wieder- 
 herstellungschirurgie, Klinikum Ansbach

 Dr. med. Markus Sporkmann, Chefarzt Orthopädie  
 und Unfallchirurgie,Leiter des Endoprothetikzent- 
 rums der Maximalversorgung, Klinik Dinkelsbühl

Wenn die Gelenke schmerzen … 
ANregiomed Arthrose-Forum 2026

Priv.-Doz. Dr. Baranowski

Dr. M. Sporkmann

Jubiläumskonzert

40Jahre

Samstag, 14.11.2026
um 19 Uhr (Einlass ab 18:30 Uhr)

DJK-Halle, Wolframs-Eschenbach

Eintritt frei - Spenden erbeten

Feiert mit uns Geburstag und freut euch
auf unsere neue Jubilläumspolka,

Filmmusik, Musicals und vieles mehr!

Jubiläläl umumu skokok nzert
Samstag, 14.11.2026

um 19 Uhr (Einlass ab 18:30 Uhr)
DJK-Halle, Wolframs-Eschenbach

Eintritt frei - Spenden erbeten

Feiert mit uns Geburstag und freut euch
auf unsere neue Jubilläumspolka,

Filmmusik, Musicals und vieles mehr!

444400JJJJ4J44J4aJaJ h0h0aha r0r0hrh0h0r0h0e0e0rer0r0e0r0
17. November 2026, 17:00 Uhr

2 Standorte: 
Berufsfachschule für Ergotherapie
Heilsbronner Str. 50
Berufsfachschule für Kinderpflege und 
Fachakademie für Sozialpädagogik
Wilhelm-Löhe-Str. 21
www.bszneuendettelsau.de - Tel. 09874 8-6416

Ergotherapeut*in, Kinderpfleger*in und Erzieher*in

zu allen Ausbildungen am 
Beruflichen Schulzentrum Neuendettelsau

Such Dir was mit Perspektive!

Großer Infoabend
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Heilsbronn im Kerzenschein
Beleuchtung der Innenstadt mit 

Kerzenlicht und Laternen

Einkaufen, Kultur & Genuss

Diese teilnehmenden Geschäfte haben länger geöffnet und 
bieten folgendes an:

Atelier: Schnäppchen-Aktionstisch & Glückskerze bei jedem Einkauf

Atelier Kids : Lichterdeko, Postkarten, gebrannte Mandeln & Kinder-

punsch

Atelier Men: Kunst im Lichte & Chili (normal/vegan)

Delphi: Gratis griechischer Joghurt mit Walnüssen, Obst & Honig zu  

jedem Hauptgericht

Buchhandlung am Turm: Leckerer Kirschgrog

Doris Emmert: Warmes Qi-Getränk & Qi-Gong im Forstamtsgarten 

(18:30/19:30 Uhr)

Goldschmiede Rammensee: Weinverkostung mit Leckereien 

RS Computer-Shop: 10% Rabatt auf alle Tintenpatronen/Toner

Deutsche Vermögensberatung Schüller: Geräucherte Bratwürste & 

Wienerle

Peter Müller technischer Gebäudeservice: Geräucherte Wildbratwürste

Stoff am Turm: Nähen im Kerzenschein & Deftiges im Handarbeitscafé

Zuckermeisterei: Suppe, Feuerschale & Marshmallows sowie 
hausgemachter Glühwein

Heilsbronn im Kerzenschein wird von der Projektgruppe Gewerbe, Handel und 
Gastronomie, dem Citymanagement und der Stadt Heilsbronn veranstaltet. 

Freitag, 13. November 2026 
17:00 - 22:00 Uhr

Die Kriegerkameradschaft Windsbach und Umgebung e. V. fei-
ert ihr 150-jähriges Bestehen und lädt am Samstag, 7. Novem-
ber 2026, um 15 Uhr zum Festakt am Kriegerdenkmal ein.
Im Anschluss können Besucher den barrierefreien „Weg der 
Demokratie“ mit seinen drei Informationstafeln am restaurier-
ten Kriegerdenkmal erkunden.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen! 

150 Jahre Kriegerkameradschaft 
Windsbach und Umgebung e. V.

Text+Foto: Stadt Windsbach
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Drei Frauen, 
ein Jahrhundert, 
eine Geschichte

Die Trilogie um Minna, Hanne und Romy von Felicitas 
Fuchs beginnt mit der Geschichte von Minna, die in den 
zwanziger Jahren des letzten Jahrhunderts als junges 
Mädchen versucht, sich aus dem tristen Leben als Toch-
ter einer Toilettenfrau zu befreien, unabhängig von gesell-
schaftlichen Konventionen und einem Ehemann. Hanne, 
die Tochter von Minna, als Kriegskind geboren, kämpft 
gegen die Traumata der letzten Kriegsjahre und der har-
ten Nachkriegszeit, lernt mit Schicksalsschlägen zu leben 
und hofft während des Wirtschaftswunders auf bessere 
Zeiten. Romy, Hannes Tochter, erlebt in den Siebzigern, 
Achtzigern und Neunzigern den Kampf um die Emanzipa-
tion der Frau und kann den Traum ihrer Großmutter vom 
selbstbestimmten Leben vollenden. Was alle drei Frauen 
vereint, ist der harte Kampf um ihre Rechte als Frau, um 
Selbstbestimmung und Würde und vor allem ein Geheim-
nis, das niemals ans Licht kommen darf! Ein ebenso 
spannendes wie bewegendes Zeitkolorit, das zeigt, wie 
wichtig der Erhalt der mühsam erkämpften Frauenrechte 
ist, gerade in der heutigen Zeit und wie fatal es wäre, uns 
zurück in die Zeit der „Frau am Herd“ zu bewegen.

„Minna. Kopf hoch, Schultern zurück“ von Felicitas Fuchs 
ISBN 978-3-453-42643-6

„Hanne. Die Leute gucken schon“ von Felicitas Fuchs 
ISBN 978-3-453-42620-7

„Romy. Mädchen, die pfeifen“ von Felicitas Fuchs 
ISBN 978-3-453-42644-3

(Erschienen im Heyne-Verlag als Taschenbuch, je 17,00 €)
www.koeppel-abenberg.de 

Weitere Reisen und Informationen finden Sie auf unserer 
Internetseite oder fordern Sie unseren kostenlosen Reisekatalog an. 

Städte– und Rundreisen 2026 
04.12.-06.12. Advent im Bayerischen Wald 3*s-Hotel, HP, Kutschfahrt, Hüttengaudi, RL           415 € 
29.12.-02.01.27 Silvester-Oberitalienische Seen Bergamo-Varese-Como 4*Hotel, HP, RL  939 € 
 
 

Tagesfahrten 2026 

Musik / Musical 2026 
05.12. Festspielhaus Füssen  ab 125 € 
        
 

13.12. Musical in Stuttgart  ab 139 € 
      *NEU*   „Romeo  

  verabschiedet sich     

17.11. München-Shopping                 38 € 
17.11. München - entdecken           52 € 

26.11. Abensberg & Niklasmarkt   39 € 
28.11. Chiemsee - Fraueninsel   67 € 
29.11. Biberach & Öchslebahn   59 € 
01.12. Dresden Striezelmarkt   55 € 
08.12 Heidelberg      53 € 
10.12. Lindauer Hafenweihnacht  58 € 
13.12. Stuttgart       49 € 
16.12. Erfurt        55 € 
18.12. Prag       55 € 
19.12. Augsburg & Schloss Kaltenberg 59 € 

Advent 2026 

29.01.-07.02. Wintertraum LAPPLAND Helsinki-Levi-Oulo 3-4*Hotels, HP, Fähre, Führung     2.299 € 
05.03.-07.03. Rhein-Main-Metropolen Frankfurt, Mainz 3*Hotels, Führungen, Weinprobe      418 € 
19.03.-21.03. DRESDEN mit Semperoper „Die Zauberflöte“ ÜF, Führung, Karte                   498 € 
31.03.- Umag-Porec-Pula-Rovinj, 4*Hotel, Schiff, Wein            615 € 
07.04.-10.04. Wien-Burgenland mit Neusiedler See 4*Hotel, Besichtigungen, Heuriger             589 € 
19.04.-23.04. PIEMONT Asti-Turin-Alba 4*Hotel, Besichtigungen, Verkostungen                         735 € 
29.04.-02.05. Südtirol-Vinschgau mit Meran Bus  oder Wanden 3*Hotel, Besichtigungen     625 € 

 

06.01.  Pottenstein - Lichterfest   34 € 
 

16.01. Wintertag Skiwelt Wilder Kaiser      

 

13.03. HELLO!AGAIN? Musical München  ab 132 €  
                mit den Songs von Howard Carpendale     
21.03. Musical in Stuttgart                   ab 155 € 
         Romeo  
19.-21.03. Zauberflöte Semperoper Dresden  
 

03.-05.07. André Rieú in Maastricht 
   -begrenzte Kartenanzahl-        

Städte– und Rundreisen 2027 

Musik / Musical 2027 Tagesfahrten 2027 
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Ausbildungsbörse 
Heilsbronn

Ausgabe 519-2026

HEILSBRONN
Bericht über die Ausbildungsbörse CONTACT Kernfranken
Am Dienstag, den 20. Oktober 2026, fand die Ausbildungsbör-
se CONTACT Kernfranken in der Hohenzollernhalle in Heils-
bronn statt. Organisiert wurde die Veranstaltung vom Netz-
werk Fachkräfte in Zusammenarbeit mit den acht Kommunen 
der Kommunalen Allianz Kernfranken.
Rund 45 Aussteller informierten Jugendliche über Ausbil-
dungsberufe, Praktika und duale Studiengänge. Vertreten 
waren unter anderem Betriebe aus Handwerk, Industrie und 
Dienstleistung sowie die AOK, ANregiomed und die Bundes-
wehr. Auch die Kommunen aus Kernfranken präsentierten 
berufliche Möglichkeiten.
Für Schulklassen war die Börse von 8 bis 13 Uhr geöffnet, für 
Eltern und weitere Interessierte von 9 bis 13 Uhr.
Ziel der Veranstaltung war es, Jugendliche bei der Berufsorien-
tierung zu unterstützen, Kontakte zu Unternehmen zu ermög-
lichen und berufliche Perspektiven in der Region Kernfranken 
aufzuzeigen.                          Text + Fotos: CS

bringt Jugendliche und Betriebe 
zusammen
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Contact - Nachbericht  vom 20.10.2026
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Ausbildungsplatz  
Verwaltungsfachangestellter  
(m/w/d) 
 
Ausbildungsbeginn:  1. September 2027 
Ausbildungsdauer:  3 Jahre 
Bewerbungsfrist:  23. November 2026 
 
Die ausführliche Stellenausschreibung ist unter  

www.heilsbronn.de zu finden. 

Nähere Infos unter:
regens-wagner-absberg.de/karriere-aus-
fortbildung/ausbildung-bei-regens-wagner-
absberg/

Ausbildung in der
Heilerziehungspflege

Jetzt 
bewerben:

regens-wagner.
de/karriere

Als Mensch 
    voll gefragt.

Ausbildung in der
Heilerziehungspflege

    voll gefragt.

regens-wagner-absberg.de/karriere-aus-
fortbildung/ausbildung-bei-regens-wagner-

de/karriere

•  Wir begleiten Menschen mit Behinderung
•  Vielfältige Arbeitsmöglichkeiten

nach der Ausbildung

HEILSBRONN
Bei der Ausbildungsbörse Ende Oktober in der Hohenzollern-
halle fiel mir besonders auf, dass mehr Baufirmen vertreten 
waren, als ich es von früheren Börsen gewohnt war. Das zeigt, 
wie wichtig es den Betrieben ist, Nachwuchs zu gewinnen und 
das Bauhandwerk für die Zukunft zu stärken.
Schülerinnen und Schüler aus Mittel- und Realschulen infor-
mierten sich über berufliche Möglichkeiten. Dabei beobachte-
te ich unterschiedliche Einstellungen: 
Während einige interessiert und ernsthaft Gespräche führten, 
wirkten andere eher gleichgültig. Für viele steht der Einstieg 
ins Berufsleben schließlich kurz bevor.
Die Unternehmen zeigten sich engagiert, stellten ihre Berufe 
vor und suchten das Gespräch. Auch Ferienjobs waren Thema. 
Natürlich wurden ebenso fleißig Werbegeschenke eingesam-
melt. Zwei Schüler berichteten mir von ihren Eindrücken. 

Einer fand die Börse interessant und informativ und lernte bis-
her unbekannte Firmen kennen. Er wünschte sich allerdings 
ausführlichere Erklärungen zu den Ausbildungsberufen. 

Ausbildungsbörse 
Heilsbronn: 

Zwischen 
Berufswahl und 

Werbegeschenken
Persönlicher Erfahrungsbericht

Ein weiterer Schüler war ebenfalls sehr 
zufrieden, empfand es jedoch teilweise 
als zu eng. Er würde sich eine Verteilung 
der Stände auf eine größere Fläche wün-
schen.

Mein Fazit: 
Die Ausbildungsbörse bietet eine wert-
volle Gelegenheit, Betriebe kennenzuler-
nen und berufliche Perspektiven zu ent-
decken. Die Unternehmen bemühen sich 
um Nachwuchs. Nun liegt es auch an den 
Jugendlichen, diese Chancen zu nutzen. 
Denn im besten Fall nehmen sie mehr mit 
nach Hause als Werbegeschenke – 
nämlich eine Idee für ihre berufliche 
Zukunft. Text + Fotos: CS



Ausgabe 519-2026 27Ausgabe 519-202626

Baustart für Deutschlands größten netzdienlichen Batteriespeicher 
N-ERGIE Netz GmbH und MaxSolar starten Zukunftsprojekt in Winterschneidbach

WINTERSCHNEIDBACH (Eig. Ber.)
Mit dem offiziellen Baustart eines Großbatteriespeichers im 
Ansbacher Ortsteil Winterschneidbach beginnt eines der weg-
weisenden Speicherprojekte Deutschlands. Gemeinsam mit 
dem Bayerischen Staatsminister für Wirtschaft, Landesent-
wicklung und Energie, Hubert Aiwanger, gaben die N-ERGIE 
Netz GmbH und MaxSolar GmbH Mitte Oktober den Baube-
ginn des derzeit größten netzdienlich betriebenen Batterie-
speichers Deutschlands nach § 11a EnWG bekannt.
Der Batteriespeicher entsteht in direkter Nachbarschaft 
des Umspannwerks Winterschneidbach im Netzgebiet der 
N-ERGIE Netz GmbH. Mit einer Leistung von 20 Megawatt 
(MW) und einer Speicherkapazität von 100 Megawattstunden 
(MWh) wird die Anlage künftig dazu beitragen, die Aufnahme 
erneuerbarer Strommengen punktuell zu verbessern. So kann 
etwa überschüssige Sonnenenergie vorübergehend zwischen-
gespeichert und in Zeiten mit freien Kapazitäten ins Netz ein-
gespeist werden. 
Im Gegensatz zu rein marktlichen Batteriespeichern orientiert 
sich die Betriebsweise der Anlage gezielt an den Anforderun-
gen des Stromverteilnetzes. Damit setzt das Projekt einen 
neuen Maßstab für die Integration von Speichern in die Ener-
gieinfrastruktur.

Der Speicher wurde per Ausschreibung der N-ERGIE Netz 
GmbH vergeben. MaxSolar setzte sich dabei gegen mehr als 
20 Wettbewerber durch. Das Projekt ist mit der Bundesnetz-
agentur abgestimmt und gilt als eines der ersten Vorhaben 
dieser Art im deutschen Verteilnetz. Text: N-ERGIE / Foto: Haberzettl 

Beim Spatenstich (v.li.): Jochen Sauerhöfer (Stellv. Oberbürgermeister 
Ansbach), Maik Render (Vorstandssprecher der N-ERGIE), 

Hans Henninger (Stellv. Landrat), Kerstin Fröhlich (Geschäftsführerin der 
N-ERGIE Netz GmbH), Staatsminister Hubert Aiwanger und 

Christoph Strasser (Geschäftsführer MaxSolar).

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Über 100 ehrenamtlich tätige Frauen und Männer folgten 
Mitte Oktober der Einladung von Diakoneo zum diesjährigen 
Ehrenamts-Danke-Fest nach Neuendettelsau. Mit einem 
Gottesdienst, einem gemeinsamen Empfang, Ehrungen und 
einem Vortrag von Roland Walter stand der Nachmittag 
ganz im Zeichen der Anerkennung und Wertschätzung für 
Menschen, die sich mit Zeit, persönlichem Einsatz und viel 
Herz für andere engagieren. „Wir sind überwältigt von der 

Zeit schenken und Freude bringen
Diakoneo bedankte sich bei allen ehrenamtlichen Mitarbeitern  

Herzlichkeit und dem Engagement unserer Ehrenamtlichen“, 
betonte Organisatorin Denise Kapp, Referentin Dienste für 
Ehrenamtliche bei Diakoneo. „Es ist wunderbar zu sehen, wie 
Menschen so viel Gutes bewirken.“  

Text (gek. d. Red.) + Foto: Diakoneo / Amanda Marien

Zahlreiche Ehrenamtliche von Diakoneo folgten der Einladung zum 
Ehrenamts-Danke-Fest in Neuendettelsau.

NEUENDETTELSAU
Im Rahmen der Feuerwehr-Aktionswoche in Bayern konnten 
sich die Zuschauer am 10. Oktober in Neuendettelsau einen 
Einblick in die Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr verschaffen.
Im Ortskern wurde an einem Mehrfamilienhaus der Einsatz 
einer Drehleiter demonstriert. Dabei zeigten die Einsatzkräfte 
anschaulich, wie Personen im Ernstfall auf unterschiedlichen 
Wegen aus einem Gebäude gerettet werden können.
Die Feuerwehr-Aktionswochen haben das Ziel, die Bevölkerung 
für die wichtige Arbeit der Freiwilligen Feuerwehren zu sensi-
bilisieren, neue Mitglieder zu gewinnen und das ehrenamtliche 
Engagement sichtbar zu machen. Gleichzeitig sollen sie ver-
deutlichen, dass die Feuerwehr eine starke und verlässliche 
Gemeinschaft ist, in der jeder willkommen ist und seinen Platz 
finden kann. 

Feuerwehr-Aktionswoche in Neuendettelsau: Viele Gesichter. Eine Heimat.

Das diesjährige Motto „Viele Gesichter. Eine Heimat.“ bringt 
diesen Gedanken zum Ausdruck: Unabhängig von Herkunft, 
Alter oder Geschlecht engagieren sich Menschen gemeinsam 
für die Sicherheit ihrer Mitmenschen und leisten einen unver-
zichtbaren Beitrag für die Gemeinschaft.               Text + Foto: CS
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WIR 
SUCHEN DICH

Wir freuen 
uns auf 
Deine

Bewerbung.

Senso Additive GmbH 
Fürschlag 1 | 91564 Neuendettelsau | E-Mail: job@senso-additive.com

Alle Infos hierzu fi ndest Du auf unserer Homepage
www.senso-additive.com

� MITARBEITER 
QUALITÄTSMANAGEMENT

� MITARBEITER 
ARBEITSVORBEREITUNG

� TEAM-ASSISTENZ PRODUKT-
MANAGEMENT / LABOR

� AUSBILDUNG ZUM 
MASCHINEN- UND 
ANLAGENFÜHRER

Mitarbeiter (m/w/d) 
im Hol- und Bringdienst
Gehalt (Vollzeit) 
33.563 € – 34.255 € (AVR Bayern) 
Variiert nach Qualifikation und Berufs erfahrung. 
Angabe ohne Zulagen

Erfahren Sie mehr über unsere Benefits auf:  
www.diakoneo.de/vorteile

Ihr Kontakt 
Zentrale Dienste – Fuhrpark Neuendettelsau 
Leitung – Roland Betsch: +49 9874 8-2212 
E-Mail: recruiting@diakoneo.de 

Bewerben Sie sich jetzt über den QR-Code!

Diakoneo ist eines der größten Gesundheits- und Sozialunternehmen 
in Deutschland. Als international vernetztes diakonisches Unter- 
nehmen in Süddeutschland begleitet Diakoneo Menschen, die in 
ihren Lebenssituationen verlässliche Unterstützung suchen. Mit 
rund 10.000 Mitarbeitenden in über 200 Einrichtungen bieten wir 
umfassende Leistungen in den Bereichen Bildung, Gesundheit, 
Pflege, Wohnen, Assistenz, Arbeit und Spiritualität.

Ausbildung zum Maschinen- und Anlagenführer  
Schwerpunkt Lebensmitteltechnik
Beginn 01.09.2027, Ausbildungsdauer: 2 Jahre

WIR 
SUCHEN DICH

Wir freuen 
uns auf 
Deine

Bewerbung.

Ausbildungsinhalte: 
• Planen und Vorbereiten von Arbeitsabläufen 
• Einrichten und Bedienen von Produktionsanlagen 
• Warten und Inspizieren von Maschinen und Anlagen 
• Durchführen von qualitätssichernden Maßnahme

Voraussetzungen: 
• Mittelschulabschluss 
• Technisches Verständnis und 

handwerkliches Geschick 
• Teamfähigkeit 
• Freude am Lernen
• gute Deutschkenntnisse

Senso Additive GmbH 
Fürschlag 1 | 91564 Neuendettelsau | E-Mail: job@senso-additive.com

Alle Infos hierzu fi ndest Du auf unserer Homepage
www.senso-additive.com
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DER EINFACHSTE WEG
ZUM NEUEN BAD

ELEMENTS ANSBACH
 
T   +49 981 90934076
E   ansbach@elements-show.de

Schalkhäuser Landstr. 28 | 91522 Ansbach

Dienstag bis Freitag
Samstag 

ÖFFNUNGSZEITEN

08.00 - 18.00 Uhr 
09.00 - 13.00 Uhr

VERKÄUFER

GESUCHT!(m/w/d)

IHR WEG INS TEAM?

Sie beraten gerne, überzeugen mit Verkaufstalent
und haben Freude an individuellen Badlösungen? 
Dann verstärken Sie unser Team!

Wir bieten Ihnen eine attraktive Vergütung,
zahlreiche Zusatzleistungen und individuelle
Weiterbildungsmöglichkeiten.

QR-CODE SCANNEN & BEWERBEN
oder unter: www.elements-show.de/ansbach
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Uhrmacher Kalden, Uhrenservice, Batterie-
wechsel sofort, Uhrbänder, Öffnungszeiten: 
Mo. - Do. 9:30-13:00 u. 15:00 - 17:00 Uhr, Fr. u. 
Sa. geschlossen. 09872-9699004, Petersau-
rach, Finkenstraße 1

Allround-Team gegr. 1979, entrümpelt alles, 
auch Problemfälle, sofort, Tapeten ablösen, 
zum Festpreis, Montag-Sonntag 8-22 Uhr. 
Tel.: 09122-888111

Nachhilfe im Fischhäuschen Bonnhof, alle 
Klassen, alle Schularten, alle Fächer, Fries & 
Humphrey Nachhilfe Tel.: 0170-3821303

Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. aufpolstern 
und neu beziehen, Fa. Stünzendörfer, Winds-
bach, Tel.: 09871-6559217

Wildbretverkauf - Arlt, Wildbret und Produk-
te vom Reh oder Wildschwein aus eigener 
Jagd, Info unter Tel: 09872-8549

Autopflege/ Reifenservice Dietrich, Lack-
pflege, Lackschäden, Lackversiegelung, Flug-
rostentfernung, Innenreinigung, Reifenmon-
tage/ Reifenwechsel und Verkauf, Ölwech-
selservice, PKW- Service, Unterbodenschutz, 
Telefon: 09874-1718 od. 0177-4349060

Rund um Haus, Hof und Garten, Gartenpfle-
ge, Neuanlagen, Zäune, Montage und Repa-
raturarbeiten, Info unter: www.mw-rentaman.
de, Festnetz: 09872-9570965, Mobil: 0160-
95020001

Werkzeug- und Maschinenverleih für Haus Hof 
und Garten in Heilsbronn, Info unter: www.mw-
rentaman.de, Festnetz: 09872-9570965, Mobil: 0160-
95020001

Gebrauchte Bücher spenden, damit sie weiterge-
lesen werden. Bücher in Windsbach unkompliziert 
abgeben. Termin vereinbaren unter 0157-35200095

GOLDANKAUF auch ZAHNGOLD, Tolle Aus-
wahl an Uhren und Schmuck: Batteriewechsel, 
Uhrbänder, Anfertigungen, Umarbeitungen, Hans 
Hertel Schmuckdesign in der Passage Neuendet-
telsau. Mo.-Fr.: 10-12:30Uhr und 15-18Uhr, Mitt-
woch nachmittags geschlossen. Sa.: 10-12Uhr, Tel.: 
09874-66998

Haushaltshilfe gesucht. Junge Familie sucht 
Hilfe beim Putzen und im Haushalt, 3-5h/ Woche, 
Tierfreier, Nichtraucher Haushalt, Tel.: 0157-
76426127

Übernehme Gartenarbeiten aller Art: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Zaun anlegen, sowie 
Bagger- und Pflasterarbeiten! Preisgünstig. Tel. 
0176-64047650, 0177-7575492

Wiese mit 0,25 ha in Bechhofen bei Neuendettel-
sau zu verkaufen. Angebote bitte schriftlich unter 
Angabe der Chiffre-Nr. 178 an Fa. Habewind, Neu-
ses 74, 91575 Windsbach, senden.

21. März - 

20. April

21. März - 

A gscheits Bratworschd- 
weckla und dabei die 
Leut beobachten – des 
is Ihr größte Martini-
Freud. Da störn a die 
kalten Füß net…

Widder

Als Marktverkäufer 
hätten Sie viel mehr 

Gaudi als beim 
Bummeln. Merkur rät zur 

Entspannung mit am 
Becherla Glühwein!

Stier

21. April - 

20. Mai

Des Geschnatter vo 
die Leit is für Sie 
interessanter als die 
ganze Budenwelt... 
Allmächd, hast des 
scho ghört?

Zwilling

21. Mai - 

20. Juni

Sie hüsteln scho wieder 
rum? Des erschte, was 

Sie also am Märktla 
kaufen, sinn warme 

Socken und gfütterte 
Handschuh! 

Krebs

22. Juni - 

22. Juli

Alle Sternla sinn sich 
einig: Am Märkla müssen 
Sie zur Weihnachtsdeko, 
zum 1-Euro-Schnäpplers-
Stand und zum Süßkram!

Löwe

23. Juli - 

23. Aug.

So a Martinimarkt is für 
Sie als Schnappschuss- 

jäger a wahre Pracht! 
Unauffällig latschen Sie 

durch die Budenwelt 
und knipsen…

Jungfrau

24. Aug. - 

23. Sep.

Sie warten heimlich auf 
St. Martin und möcher- 
ten dann gern noch 
amol a Kind sei! Nur die 
vielen Leit drumrum 
müsserten net sei…

Waage

24. Sep. - 

23. Okt.

Ach, gibt's da scheene 
Sachen! Venus rät zu am 

festen Budget, sonst 
gibt's hinterher an 

Katzenjammer in der 
Haushaltskassa…

Skorbion

24. Okt. - 

22. Nov.

High-Tech und 
Martinimarkt? Is für Sie ka 
Widerspruch. Beim Stand 
mit der neuesten Küchen-
Schnippelmaschin 
bleiben Sie hänga!

Schütze

23. Nov. - 

21. Dez.

Des Gedränge an die 
Fressbuden is net so Ihr 
Ding. Sie stöbern lieber 

am Flohmarkt und 
ergattern mit a weng 

Glück a antikes Väsla!

Steinbock

22. Dez. - 

20. Jan.

Sachen! V

24. Okt

Mars verführt Sie an 
Martini zum Schrank- 
hüter-Kauf. So a 
bunter Glitzer-Schal 
oder a wolliges Hütla 
muss einfach sei…

Wassermann

21. Jan. - 

19. Febr.

Bei Ihna wird praktisch 
dacht! Ka überflüssiges 

Zeugs wird kafft, 
sondern a Päckla Kerzen 

und was gscheits zum 
Futtern!

Fische

20. Febr. - 

20. März
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Samstag, 7. November
Lenkball-Lenspeed-Turnier für 2er-Teams in der Turnhalle des 
Diakoneo Schulzentrums St. Laurentius Neuendettelsau (Wald-
steig 9) ab 13:30 Uhr. Anmeldung + Info: s.gebhardt1@gmx.net
„150 Jahre Kriegerkameradschaft Windsbach und Umge-
bung“ – Festakt um 15:00 Uhr am Kriegerdenkmal. 
Sonntag, 8. November
„LesArt“ – 30. Literaturtage Ansbach bis 15. November an 
verschiedenen Veranstaltungsorten. Programm: www.touris-
mus-ansbach.de und www.kulturforum-ansbach.de.
Bilderbuchkino der Kirchengemeinde Wassermungenau für Groß 
und Klein von 14:00 – 16:00 Uhr im Gemeindehaus. Eintritt frei.
Montag, 9. November
Reparatur-Treff Neuendettelsau von 18:00 bis 20:00 Uhr im 
Bürgertreff (Passage).
Mittwoch, 11. November
„Pelzmärtel trifft Fasching: Texte von Werner Geistmann“ um 
15:00 Uhr im Terrassencafé des Wohnparks Neuendettelsau.
Donnerstag, 12. November
Treffen der Parkinsongruppe ab 14:00 Uhr im Gasthaus 
Zum Eberhardt in Lichtenau mit Oberarzt Dr. Erxleben aus 
Rummelsberg.

Freitag, 13. November
Flohmarkt im Karoline-Rheineck-Haus Neuendettelsau (Wil-
helm-Löhe-Str. 13) bis 15. November jeweils von 9 bis 15 Uhr 
(sonntags nach dem Gottesdienst).
Online-Kurs AELF Ansbach „Schnelle Gerichte für Kleinkin-
der“ mit Fachlehrerin Anja Eckert von 15-18 Uhr via WebEx. 
Anmeldung online unter www.weiterbildung.bayern.de.
Samstag, 14. November
Klaviervirtuose Dan Popek - „It’s Dan-tastic“ um 20:00 Uhr 
im Musiksaal der Schule Dietenhofen. Infos: www.kulturreihe-
dietenhofen.de
Montag, 16. November
Themencafé „Dienen will ich! Auf Spurensuche: Diakonie frü-
her und heute“ mit Pfarrer Dr. Peter Munzert um 15:00 Uhr im 
Terrassencafé des Wohnparks Neuendettelsau.

Dienstag, 17. November
Jahreshauptversammlung der Ortsgruppe Bund Naturschutz 
Neuendettelsau mit Vorstandswahlen um 19:30 Uhr im Bürger-
treff (Passage).
Mittwoch, 18. November
Themencafé „Wissenswertes zu den Laurentius-Mosaiken“ mit 
der Künstlerin Isolde Näther um 15:00 Uhr im Terrassencafé 
des Wohnparks Neuendettelsau.

VORANZEIGEN
Reparatur-Cafe Heilsbronn am 25. November von 18:00 bis 
20:00 Uhr im Bürgertreff (Hauptstr. 11).
„Zauber des Advents“ – mit den Veeh-Harfen unter der 
Leitung von Herta Hoppe am 30. November um 15:00 Uhr im 
Terrassencafé des Wohnparks Neuendettelsau.
Schlager-Comedy „Er war 16 und ich 31“ am 4. Dezember 
um 19 Uhr im Schwabacher Bürgerhaus. Tickets für 20 Euro 
(zzgl. VVK-Gebühr) bei Reservix, direkt beim Autor (pietsch@
hitgeschichten.de / 09565/6151441) und an der Abendkasse. 
Weitere Infos: www.hitgeschichten.de.   

BIEDERBACH
Sechs Feuerwehrangehörige haben am 9. Oktober die 
Abschlussprüfung der Modularen Truppausbildung (MTA) 
bestanden. Vier Mitglieder der FFW Biederbach und zwei Kräf-
te der Feuerwehr Wolframs-Eschenbach nahmen teil.
Der Prüfung gingen vier intensive Vorbereitungstage voraus. 
Kreisbrandinspektor (KBI) Manuel Wechsler und der Bieder-
bacher Kommandant Jürgen Hausmann bereiteten die Kame-
raden auf die Prüfung vor.
Zunächst mussten die Teilnehmer 15 zufällig ausgewählte 
Fachfragen beantworten. Danach folgten praktische Übungen, 
die Fachwissen und Teamarbeit erforderten. Zu den Aufgaben 
gehörten das Abarbeiten des Szenarios „Brand im Freien“ 
sowie der korrekte Auf- und Abbau einer Wasserversorgung 
vom Hydranten bis zum Löschfahrzeug. Jeder Prüfling musste 
dabei seine Fähigkeiten als Truppführer unter Beweis stellen. 
Dabei standen sicheres Vorgehen und die korrekte Umset-
zung der erlernten Abläufe im Mittelpunkt. Die Ausbilder 
investierten ausreichend Zeit in die praxisnahe Vorbereitung.
Das Ergebnis fiel durchweg positiv aus: Alle sechs Teilnehmer 
bestanden die Prüfung. Der Abschluss wird in den Dienst-
büchern festgehalten. Bei der Auswertung lobte KBI Manuel 
Wechsler die Leistungen der Prüflinge. Kommandant Jürgen 
Hausmann gratulierte ebenfalls und bedankte sich bei Wechs-
ler für die Unterstützung während der Vorbereitung. Zum 
Abschluss lud die Stadt die Absolventen und Prüfer zu einer 
gemeinsamen Brotzeit ein.

Text + Foto: CS / FFW Biederbach

Erfolgreicher Abschluss der 
MTA bei der FFW Biederbach

Vlnr.: Marcel Oguzcan, Jürgen Hausmann, Eva Hausmann, 
Lena Hausmann, Mischa Waßer, Sebastian Faßold, Josef Weißmann, 

Martin Kocher, KBI Manuel Wechsler

Konzertverschiebung 
„The Chambers - 
die Virtuosen aus Köln“ in Ansbach
Neuer Termin: Samstag, 10. April 2027 um 19.30 Uhr in 
der Ansbacher Karlshalle. Bereits gekaufte Karten behalten 
ihre Gültigkeit oder können an den jeweiligen VVK-Stellen 
zurückgegeben werden.
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